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INSTITUT FUR LUFTHYGIENE
Lun und Wasser Planun9. Analys€n. Sani€rungskonzeple


ILH Aert, Kurfiltsienstraß€ '131 10785 Bedin


ILH BERLIN


Telefon: ++49(0)30 263 s9 99{


Tel€fä* ++49{0)30 263 99 9}99


Pdilbericht Bt 05/06{5


'1. Gegensland des Pdlfberichtes


Prüfung der mikrobiellen Verstoftuvechselbarkeit des eingereichten Unlersuchungsmaterials


gemäß DIN EN ISO 846.


2. Auftraggebel Hermann Otto GmbH


Krankenhausstraße 14


$413 Fndomng


3. Auftragnehmer Institut filr Lufthygiene


Kurfürstenstraße 131
10785 Berlin


4. Untersuchungsmateria! OTTOSEAL@ S 69'


Prüfnr.r BM 05/06-5 Abmessung: 1590 mm" x 2 mm


' 
nach schrnlichen Angaben des Auftraggebers


Auszugsrit€ise dad die€€r B€ncht ohne schdüiche Genehmigung des Instftns rur Lunhygien€ nicnt veNisirärügt w€d€n.







INSTITUT FUR LUFTHYGIENE ILH BERLIN
5, Untersuchungszeitraum


Verfahren A: 31. Mai 2006 - 26. Juli 2006
Verfahren C: 31. Mai 2006 - 28. Juni 2006


6. Durchführung


Die Prüfung der Beständigkeit der Probe gegenüber Pilzen und Bakterien erfolgte gemäß


DIN EN ISO 846 ,Bestimmung der Einwirkung von lvikroorganismen auf Kunststoffe", Ver-


fahren A und C, durch visuelle Beurteilung.


Bestimmt wurde, ob sich das untersuchte lüaterial unter den gegebenen Prüfbedingungen


gegenüber Mikroorganismen inert verhält oder ob es Pilzen (Verfahren A) bzw. Bakterien


(Verfahren C) als Nährstoffquelle dienen kann.


Verfahren A (Widerstandsfähiokeit oeqenüber Pilzen):


Die Prüfkörper wurden einzeln auf ein kohlenstofffreies mineralsalzhaltiges Nährmedium


gelegt und mit einer Sporensuspension folgender Prüfpilze besprüht:


Aspergi us niger ATCC 6275


Penicillium funiculosum CMI 1 14933


Pa ecil omyce s va rioti i ATCC 1 8502


Gliocladium vircns ATCC 9645


Chaetomium globosum ATCC 6205


Jede Prüfung wurde mit 10 Parallelen durchgeführt.


Anschließend wurden die Prüfkörper 4 Wochen lang bei 24t1'C und einer relativen Luft-


feuchte > 95% inkubiert. Nach 2, 4, 6 und I Wochen wurden die Prüfkörper auf Pilzwachs-


tum hin visuell (mit bloßem Auge sowie unter Verwendung eines Stereomikroskopes bei


5ofacher Vergrößerung) untersucht.


Verfahren C (Widerstandsf ähiqkeit qeoenüber BaKerien):


zur Bestimmung der Widerstandsfähigkeit der Prüfkörper gegenüber Bakterien wurde ver-


flüssigter und auf45'C abgekühlter mineralsalzhaltiger Agar ohne Kohlenstoffquelle mit einer


BaKerien-Suspension vermischt und in sterile Petrischalen gefüllt. Nach Verfestigung des


Agars wurde jeweils ein Prüfkörper auf einen Nährboden gelegt und mit beimpftem Agar


Auszugsreise darfdiese. Berichtohne schiffliche Genehmiqunq d6InstitLG fü; Lufrhysiere nichl veryielfältigt.werden. 
_







INSTITUT FÜR LUFTHYGIENE ILH BERLIN
übergossen, so dass der Prüfkörper ca. 1 mm überdeckt war. Als Prüfstamm diente Pseu-


oomonas aeruglnosa.


Jede Prüfung wurde mit 10 Parallelen durchgeführt. Anschließend wurden die Prufkörper 4


Wochen lang bei 2911"C und einer relativen Luftfeuchte > 95olo inkubiert. Nach 2 und 4 Wo-


chen wurden die Prü'fkörper auf BaKerienwachstum hin visuell (mit bloßem Auge sowie unter


Verwendung eines Stereomikroskopes bei sofacher Vergrößerung) untersucht.


7. Auswertung


Die Stärke des mikrobiellen Wachstums auf den Prüfkörpern wurde nach Tabelle 'l bewertet:


Die lnterpretation der Ergebnisse erfolgte gemäß Tabelle 2.


Tabelle 1: Beweftuna des mikrobiellen Wachstums


Wachstums-
intensität Bewertung


0 kein wachstum bei mikroskopischer Betrachtung erkennbar


kein Wachstum mit bloßem Auge. aber unter dem Mikroskop klar erkennbar


2
Wachstum mit bloßem Auge erkennbar, bis zu 25% der Probenoberfläche
oewacnsen
Wachstum mit bloßem Auge erkennbar, bis zu 50% der Probenoberfläche
Dewacnsen


beträchtliches wachstum. über 50% der Prcbenoberfläche bewachsen


5 starkes Wachstum, ganze Probenoberfläche bewachsen


Tabelle 2: lnteeretation der Ergebnisse


Wachstums-
intensität Intepretation


0 l\4aterialdient nicht als Nährstofffür [4ikroorganismen; es ist inert oder fun-
oistatisch bzw. bakteriostätisch


Material enthält Nährstoffe oder ist nur leicht verschmuEt, so dass nur leich-
tes Wachstum möglich ist


2 b i s 5 Material ist gegen Befall von Pilzen bzw. Bakterien nicht resistent und ent-
hält Nährstotfe fur d|e Entwicklung von Mikroorganismen


Au*ugsreise däddieser Bencht ohne schiflliche Genehmigung des Instittis filr Lunhygiene nicht veNielfältigt weden.
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INSTITUT FUR LUFTHYGIENE ILH BERLIN
8. Untersuchungsergebnisge


Die Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen sind in Tabelle 3 zusammengefasst:


Tabelle 3: Untersuchungse4gebrlsse


Untersuchungsmaterial
Intensität des mikrobiellen Bewuchses nach Tab. 1


Pilze BaKerien


OTTOSEAL@ S 69 1


Auf dem Untersuchungsmaterial OTTOSEAL@ S 69 ließ sich unter dem Mikroskop ein


Wachstum von Pilzen und Bakterien erkennen.


9. Schlussfolgerung


Gemäß den durchgeführten Untersuchungen erfüllt das Untersuchungsmaterial


OTTOSEAL@ S 69 die Anforderungen der VDI 6022, Blatt 1 (O4|2OOO) an mikrobielle


Inertheit und ist für den EinsaE in RLT-Anlagen geeignet.


tleftn aten' 22. Jenual zuuö


Dr. rer. nat. A. Christian
Institut für Lufthysiene ILH BERLIN


INSTITUT FÜR LUFTHYGIENE
Kurfürslensha'le l31


D - 10785 Bert in
Tet. {090) 2S3 99 99_ 0
Fax (030) 263 99 99_ 99


Auszu$eeise dad dieser Bedcht ohne scnrinliche Genehmigung des Instius filr Lufthygiene nicht veruielfti[iEt rerden.
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INSTITUT FÜR LUFTHYGIENE


lO. Fotodokumentation


ILH BERLIN


Foto I : Unt€rsuchunggrnatgrial OTTOSEAL@ S 69 Foto I : nach ein.r
Inkubation€zeit von af,simal 28 Tagen: Mit dgm bloßen Augg ist kein Pila'vachgtum aichtbar.


Foto 2: UnteEuchungsmaterial OTTOSEAL@ S 69 nach einer Inkubationazeit von zvei]r|al
28 Tagen: Unter dem Mik]oakop bei sofacher Vergrößerung irt ein €t rkea Pilzwachatum
sichtbar.


Aßzüosu€E€ dad di*er A€dcht ohne schrifüiche G€nehmigung de€ Indit|ltatfi Lrrnhygiene ni:üt verviolEni!|t weden.
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Hygiene-lnstitut
des Ruhrgebiets


lns l i lu i  iür  l lmwel thygiene und Umwehmsdiz in
D i r e k t o r :  P r o l .  D r .  r e r .  n a t .  L . 0 u n e m a n n


F [ f l .  i s f i ü  t u i ] iÄ  r 0 l 2  55  453 r?6 ! i i , r ch r i


Hermann Otto GmbH
POSraCn 2U
83411 Fridolfing


45879 Gesnk rchm


E ü l a l


1020919242.230
10249) 9242 222
. $he lGlhyq de


rorefner  www hy0de


lNsZeiNhm W l5!356 01S1
ADsp.erhpartner: Frau Dr. Ch. Sche I


Ge snarrh4,02 07 2007


P R Ü F Z E U G N I S


,,OfiOSEALU S 69" für die verwendung in Reinräumen


Durch einen Praxlstest wurde aus hygienisch-mikrobiologischer Sicht die Eignung von


,OTTOSEALo S 69" für den Einsatz in Reinräumen gemäß Prüfbericht W-150356-07-Sl vom


02.07.2007 bestätigt.


Voraussetzung daf ür ist:


dass die Aushärtung von ,,OTTOSEAL@ S 69" abgeschlossen ist


dass ,,OTTOSEALo S 69" nicht mehrere Tage mit Wasse. in Kontakt kommt (2.8.


Kondenswasseöildung)


dass ,,OTTOSEALo S 69'gegen die eingesetzten Desinfektionsmittel beständig ist und


dass ,,OTTOSEALo S 69' bestimmungsgemäß angewendetwird.


Aus hygienisch-mikrobiologischer Sicht ist nach dem derzeitigen Wissensstand das


ProduK ,,OTTOSEALo S 69" für den Einsatz in Reinräumen und Lüftungskanälen geeig-


net.


Gelsenkirchen, den 02.07.2007 ,;:1i-,ti .,.i ..,'. .
' . , ' ' t1 ' ; ' " ' " 'o  


" '  
"  ^ '


Der Direktor des lnstituts ,,.5 .."_-. 'i''a::\
i. A. ;,, " I ...i i,-._,.-, t: 


i\
'  - - " , -  i  t . ' ;  i  T : \
I  i - - "  / . - \ l
1 . . . . ,  r ' . ) .  I  : l t
/NIU 


'' 
. :: !.,


Dr. Ch. Schell
(Abteilung Wasserhygiene und Umweltmrkrobrol€gie) " ' 


1.
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EMISCHES
Chemie


Biochemie


Chemisches Laboratorium Dr. Stegemann
Leimbrink 2 - 49124 Georgsmarienhütte


Hermann Otto GmbH
D ichtstoffe-Klebstoffe
z.Hd. Frau Olesia Root
Postfach 20
83411 Fridolfing


Probeneingang
Verpackung


Kennzeichnung
(auszugsweise)


Aussehen
Prüfzeitraum


Prüflebensmittel


Kontaktzeit


Lebensmittelchemie


Mikrobiologie


Inhaber: Dipl.-Chem. Dr. Dirk Stegemann
Öllentlich bestellter und vereidigter Sachverständige I
für Chemie insbesonder€ Chenie der Abtä e


wasser-Abwasser-Trinkwasser-Brauchwasser-
Crundwasser-Boden-Lebensm ittel-Hygiene-
Bedarfsgegensteinde-amtliche Gegenproben-
Abfälle-Abwasserkataster-Materialprtlfung-


Schadensgutachten-Beratung-


Georgsmarienhütte, arn 20.11.2007


---J'räfl'ericht -Nr. 107tO0767-
Unter suc hung e ine r S il iko nmas s e


23 .10 .2007 , uns übersandt
lito graphierte Kunststoff-Kartusche


Vorgang: Es sollte überprüft werden, ob aus der ausgehärteten Fugenmasse geruchlich und./oder
geschmacklich wahmehmbare Komponenten auf Lebensmittel übergehen können. Zu
diesem Zweck wurde die Fugenmasse in Petri-Schalen gefiillt, 14 Tage bei Raumtem-
peratur ausgehlirtet und anschließend mit u.g. Lebensmitteln in direkten Kontakt
gebracht. Nach 1 8 Stunden wurden die Lebensmittel organoleptisch auf eine eventuelle
Migration von Bestandteilen aus der Fugenmasse untersucht.


Befund:


Die Lebensmittel wurden einer sensorischen Prüfung unterzogen: Ergebnis: In.keinem der 3 o.g.
Lebensmittel war ein visuell, geruchlich oder geschmacklich wahmehmbarer Ubergang von


A  , I


,"h ( t^r/t
Arthur Wirth


(Lebensmittelchemiker


Acetat-Reinraum und RlT-Silikon Ottoseal S 69,
310 ml, RAL 9010, Codierung:7105661, Bis: 10.2008, Hermann Otto
GmbH,83413 Fridolfing.


arteigen; weiße, homogene, pastöse Masse
03 .t\ .2007 - t9.lt .2007


: 1. Markenbutter
2. Gouda-Käse in Scheiben (Dicke etwa 2 mm)
3. Fetter Speck in Scheiben (Dicke etwa I mm)


: 18 Stunden


Stoffen aus der aussehärteten Fusenmasse feststellbar.


Die Prtifergebnisse bezieh€n sich aus-
sclließlicfi atrf die unleßuchten Proben.
Enre arszugsweise Vewielffltigung oder
veftiffenrlichung bedarf e;ner schnft-
lichen Genehmisüns des Laboß


Kommunikation:
Tel. (05401) 8636-0
FAX (05401) 8636-36
e-mail; info@Labor-Stegemann.de


wAKSfftriT:fffläHil
Staatliche Akkreditierungsstelle Hannover
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